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chnlnachrichten
von Michaelis RSStt bis dahin «85».

1. Lehr Verfassung.

>>«, >»

^

V r t m a.
Ordinarius: Iberlehrer Kramarczik.

Latein. Winterhalbjahr (w.) Cic. Briefe v. Süpfle, ?. Abschnitt und Nor. 06. Üb. I.
in 5 St. Weber's Uebnngsschule I, 46 — 55 in 1 St. Disputations» und
Stilübungen in 2 St. Privatim: Terenz.

Sommerhalbjahr (S.) Nor. ep. nä pi». und "lae H,nn. tld. I. in 5 St.
Weber I, 56—62 in 1 St. Stil und Disputiren in 2 St. Privatim: Qe. äv
or. üb. I. Kramarczik.

Griechisch, (w.) Now. II. 20—22. Dem. rlul. l—3 und N Ol»ei««n in 3 St.
Exercitien und Syntax in 2 St. Privatim: Herodot.

(S.) ?l2t. ^pol. 8oer. et t^litn und Book. Hwx in 4 St. Exercitien u.
Syntax in 2 St. Privatim: Num. II. Kramarczik.

Hebräisch, (w.) Wiederholungder Verba und Nomina nach Gesenius Hebr. Gr.
Schriftl. Arbeiten. Lectüre nach Gesenius Hebr. Leseb. Prof. Theil. 2 St. .

(S.) Grammatik nach Gesenius Gr. bis zum Ende. Schritt!. Arbeiten.
Lectüre nach Gesenius Leseb. Poet. Theil. 2 St. Fütterer.

Französisch, (w.) Lectüre: der Geizige von Molars. Extemporalien, Aufsätze, Exer«
citien und Uebungen im Sprechen. 2 St.

(S.) Ans Idele.'s Handbuche, poet. Th.: Voltaire, r«v<liioli!l, I^kou-
t»ine, l^uelnn, l»2lnx und vouller«. Exercitien und andere schriftliche und
mündlicheUebungen.2 St. Nr. Gaßmann.

Deutsch, (w.) Litteraturgeschichtevon den ältesten Zeiten bis Opih in l St. Stil
und Lectüre mittelhochdeutscherGedichte in l St. Redeübungen in monatlichen
Versammlungen vereint mit Secunde,.
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Lectüre von Göthe's
Kramarc-zik.

(S) Litteraturgeschichte der neuern Zeit in I St.
Iphigenie und Stil in 1 St. Nedeübungen wie im W.

Religionslehre, a) katholische, (w.) Bibel: Brief an die Galater. — Beendi¬
gung der Sittenlehre. 2 St.

(S.) Bibel: Brief an die Epheser. Glaubenslehre. 2 St. Burchard.
b) evangelische, (w.) Prima u. Secuuda. Die Lehre von der Hei¬

ligung, I. Abschnitt, nach Petri's Lehrbuch §. 236 -257. Evangelium Iohannis
I—XII

(S). Die Lehre von der Heiligung, II. Abschnitt, §.257—297. Cvangel.
Johannes XII—XXI. 2 St. vr. Kirchner.

Philosophische Pro p'Kdeutik. (w.) Logik nebst Erklärung der VIem. InKies«
^ristot. von Trendelenburg. 2 St. Seydewitz.

Geschichte und Geographie, (w.) Allgemeine Geschichte besonders deutsche von
Rudolph von Habsburg bis zum dreißigjährigen Kriege nach Pütz. 2 St.

(S.) Fortsetzung der allgemeinen Geschichtebis zur neuesten Zeit mit be¬
sonderer Rücksicht auf die deutsche und preußische, uach Pütz. 2 St. Fütterer.

Mathematik, (w.) Die körperliche Ecke, Theorie und Berechnung der elementaren
Körper (Tellk tz. 304—320.) 2 St. Combinationen, binomischer Lehrsatz, Expo«
nential-, logarithmische und Potenzialfunktionen, (§. 148—183.) l St.

(S.) Ebene Trigonometrie nach Seydewitz Sammlung trigonom. Aufgaben.
. 2 St. Wiederholung und Fortsetzung der neueren Geometrie. 1 St. Geome¬

trische und algebraische Aufgaben. 1 St. Seydewitz.
Physik, (w.) Beendigung der Optik und die Lehre von der Wärme, nach Koppe.

Anfangsgründe der Physik §. 218-243. 2 St.
(S.) Allgemeine Eigenschaften und Statik der festen Körper (§. l—43.)

2 St. Seydewitz.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Secunda. 2 St.

______ Hunold.

Die während des Schuljahres bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata.

») Im Lateinischen:
1) ve l». ^erentii ^lri vit» et eomueäü«.
2) vß Illoms 8^raeu8aui vit» redu8c>u«festig.
3) Yiü>iU8 <.^zig Oieero nä<1uctu8 «it, ut Iiello eiviü llompeianam c«us»m

ßec^ueretur.
4) ve vita ot woribus 1^ pomonnü ^ttiei.



5) ^jexanäri I. Hlaeeüonum re^i« oratic» Klaräonii iu8«u »iiucl ^tkrnlenße»
lläbita ßec. Uät^ 8, I4N.

6) Nxpnnatur Vom08tllßni8 aäver8U8 Milivnuw or. I. Äi-ßumentum.
7) Iiilim vit»6 äe^enäak ratiouem N«rllüu8 in lilii-o oä. I. propusnerlt.
8) Nxponatur Vew08tnßni8 äe 0Ker8c»ne8noratiu »lZriiuontuiu.
U) Ne «lluZis, eur 8o<?r«,te8 llceu8lltu8 eon»It:iunlltu8^ue «it.

IN) v<3 worw Hnn»ei 8enee»e.
11) Ue Oetavlllno ^uZii8to in utram^ue p»rtem äi«8el-atur.

b) Im Deutschen:
Ueber die Wichtigkeit des Studiums der deutschenLitteratur.
Wer sich der Obrigkeit widersetzet,der streitet gegen Gottes Ordnung.
Strenge Erziehung ist ein Segen und eine Ausstattung für alle Tage.
Vergleichung des Demosthenes und Cicero.
Nicht was wir erleben, sondern wie wir es erleben, das entscheidetüber Glück

und Unglück.
6) Ueber die Erziehung des Menschengeschlechtesdurch die Künste, nach Schillers

Künstlern.
Rede des g. Kabuls (läv. 8, 31.), des 1^ rapirms 0ui-80r (32.), des alten

I'2bw8 (33.)
Die Welt bedarf vor Allem solcher Menschen, bei denen die ewigen Grundsätze

des Rechten und Guten felsenfest stehen. Rosmini.
Die Menschen fürchtet nur, wer sie nicht kennt.
Und wer sie meidet, wird sie bald verkennen. Gothe.

1)
2)
3)
4)
5)

?)

8)

9)

S e e u n d a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein, (w.) VirZil ^eu. XI. zu Ende und Anfang von XII. 2 St. Burchard.
Die vier catil. Reden, Grammatik nach Zumpt, verbunden mit Repetttion des
früher Erlernten, Exercitien und Extemporalien und Anleitung zum mündlichen
Ausdruck, in Allem 8 St. Direktor Rinke.

(S.) VilLi! H,en. XII zu Ende. 2 St. Burchard.
I.iv. III. bis zur Mitte 4 St. Metrik 1 St. Extemporalien und Exercitien
1 St. und 1 St. Grammatik nach Zumpt. Direktor Rinke. .
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Griechisch, (w.) Uow. 0ä. üb. 19 und 2«. Vokabellernen aus Nost'S Elemeutar-
Wörterbuche, Nepetition der Formlehre bis zu den Pronomina, schriftlicheAr¬
beiten und Grammatik nach Kühner. 6 St. Direktor Riuke.

(S.) XenupK. wem. lili. II. Nepet. der Formlehre, Syntax nach Kühner:
objectives Satzverhältniß, die Lehre über die Tempora. Schriftliche Arbeiten.
6 St. Direktor Riuke.

Hebräisch, (w.) Anfangsgründe nach Gesenius Grammatik und Lesebuch, schriftliche
Uebungen. 2 St.

(S.) Wiederholung und Fortsetzung der im Winter begonnenen Uebungen.
2 St. Burchard.

Französisch, (w.) Ideler's Handbuch 3. Thl.: LornÄläw 6e 8t. I'ierie und Qa-
rooKelc»ueauI6,Grammatik nach Gnüge und Exercitien. 2 St.

(S.) Ideler's Hdb. ?erou und Zuviel-, Grammatik und Exercitien. 2 St.
Burchard.

Deutsch, (w.) Stilübungen, Lesung von Schiller's Don Carlos und den Nibelungen
und freier Vortrag in monatlichen Versammlungen, vereint mit Prima. 2 St.

(S.) Stilübungen,
freier Vortrag. 2 St.

Religionslebre.

Lesung von Schiller'S Jungfrau von Orleans und
Burchard.

Combinirt mit Prima.

Geschichte und Geographie, (w.) Geschichtedes macedonischenReichs u. Rom's
bis zum Sturz des Königthums, Geographie von Italien in 3 St.

(S.) RömischeGeschichteund geographische Uebersicht des römischen Reichs
in 3 St. Kramarczik.

Mathematik, (w.) Die Logarithmen, die Zinseszins' und die Nentenrechnnng 2 St.
Allgemeine Potenz» und Wurzellehre (Tellk. §. 114—134.) 1 St. Ausarbeitung
des Pensums in der Klasse. 1 St.

(S.) Geometrie und Berechnung des rechtw. Dreiecks. 2 St. Stereo¬
metrie nach Tellk. tz. 286—294. 1 St. Ausarbeitung des Pensums in der
Klasse. 1 St. Seydewitz.

Physik, (yo.) Chemische Eigenschaften der Körper. 1 St.
(S.) Versuche im physikalischenKabinet über Schwungkraft und Electri»

«tät, Elektromagnetismus u. s. w. 1 St. Seydewitz.
Singen, l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Prima.
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Bearbeitete Themata.
Im Deutschen:

1) Muthige und edle That lebt in der Erinnerung.
2) Lobrede auf Kolumbus.
3) Vorwärts.
4) Vergleichung der beiden Scipionen.
5) Wie nützt mir der Freund und wie der Feind?
6) ») Charakterschilderungdes Don Karlos, nach Schiller,

d) Inhalt des ersten und zweiten Aktes von Don Karlos.
?) n) Charakterschilderungdes Marquis Posa.

K) Inhalt des dritten und vierten Aktes von Don Karlos.
8) Suche die Wissenschaft,als würdest du ewig hier sein;

Suche die Tugend, als hielte der Tod dich schon am sträubenden Haar.
Herder.

9) Ein edler Mensch zieht edle Menschen an, und weiß sie festzuhalten. — Ursachen
dieser Erscheinung, erläutert durch Beispiele aus der Geschichte.

<0) Nur Begeistrung und edle Selbstaufopferung haben Großes für die Menschheit
vollbracht.

Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein, (w.) Zumpt latein. Gr. Cap. 8N—84. Repetition der Formlehre, l^'ae«. b'
ti. IV. Oviä. 2let. VI. mit Auswahl nebst metrischer Einleitung. Exercitien
nach Hotteurott und Extemporalien. Einiges aus dem Homer und Cornelius
Nepos wurde privatim gelesen. IN St.

(S) Zumpt latein. Gr. Cap. 65—84. Allg. Wiederholung und Einübung.
O»ß«, b. 6. V. mit Vocabellernen. vviä' Uet. VII. mit Auswahl nebst Pro«
sodie, Metrik und metrischen Uebungen. Exercitien nach Hottenrott u. Dictaten.
Extemporalien. Privatlectüre. IN St, Fütterer.

Griechisch, (w.) Buttm. gr. Gr. ß. I-1N7. Xenopn. än»b. H N«m. 0ll. XII. l.
Exercitien nach Blume. Vocabelu und Uebung in den Formen. 6 St.

(S.) Buttm. gr. Gr. Wiederholung, Verba in /,« und Verba irreg. Prä¬
positionen und Einiges von den Conjunctionen und den Conftructionen bei der
Lektüre. Hom. 06. II. XonopK. ^nnb. III. Exercitien nach Blume. Vocabel¬
lernen. 6 St. . Fütterer.
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Französisch.' (w.) Gnüge I. Hauptabschnitt. Gedike's Lesebuch Stück 76—83. Exer¬
citien nach Gnüge- 2 St. Dr, Frohne.

(S.) Gnüge II. Hauptabschnitt. Gedike's Lesebuch Stück 83—92. Exer¬
citien nach Gnüge. 2 Et. Seydewitz.

Deutsch. (W.) Lesen nach Bone's Leseb. wobei Wortbildung, Aussprache, Rechtschrei¬
bung und Grammatik berücksichtiget wurde. Uebungen im Vertrag. Aufsätze. 2 St.

(S.) Einige Abschnitte aus Becker's deutscherGrammatik und Fortsetzung
der vorjährigen Uebungen mit Arbeiten nach Stoffangabe, Uebersetzungen und
freie Arbeiten. 2 St. Futter er.

Religion. ») katholische. (NX) Bibel: Evangel. d. hl. Markus. Sittenlehre. 2 St.
(S.) Bibel: Evangel. d. hl. Lukas zur Hälfte. Sittenlehre. 2 St.

Burchard.
b) evangelische, (w.) (Tertia, Quarta, Quinta.) Das dritte Haupt¬

stück. Auswendiglernen von Liedern und Sprüchen. Vibl. Gesch. d. N, T. 3 St.
(S.) Auswendiglernen von Liedern und Bibelstellen und Geschichte der

erlernten Kirchenlieder. Uebersichtder Geschichteder christlichen Kirche. Bidel-
lesen. Beendigung der bibl. Gesch. des N. T. 3 St. Nr. Kirchner.

Geschichte und Geographie, (w.) Fortsetzung der neuen Geschichte. Geographie
von Europa. 3 St.

(S.) Neueste Geschichte. Geographie von Deutschland, besondersPreußen.
3 St. Burchard'.

Mathematik, (w.) Anfang der Planimetese (Tellk. tz. 2!?—243.) 2 St.
Die arithmetischen Grundoperationen und Reductionen. 1 St.

(S.) Die Eigenschaften des Kreises (Teilt, tz. 244- 250.) und'Zeichnungen
nach dem verjüngten Maaßstabe. 2 St. Die einfachen Gleichungen angewandt
auf Aufgaben nach M. Hirsch. 1 St. Seydewitz.

Naturgeschichte, (w.) Säugetbiere.
(S.) Vögel. Lehrbuch von Schilling. '2 St. Waldmann.

Singen, l St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hnnold. Turnen. Dir. Riirke.

Bearbeitete Themata im Deutschen.

1) Schilderung der Sueven, nach t^ae«. b. 6. IV, i—4
2) Das Gedicht „der Peter in der Fremde," in Prosa übertragen.
3) Phaethons Schicksal im Sonnenwagen, nach l)vi<I II
4) Charakterschilderungdes Klearchos, nach Xeuupbou II, 46«



5) Schilderung einer gelinden und freundlichen Winternacht.
6) Lobrede auf Epaminondas.
7) Beschreibung einer Feuersbrunst nach vorliegenden Thatsachen.
8) Aufopferung Isaaks, nach der Bibel.
9) Dädalus und Ikarus.

IN) Das unbenutzteTalent.
11) Medea im Kampfe mit sich selbst.-0ricl. VII.
12) Rede des Telemachos an die Freier. Hom. II.
13) Kurzer Bericht über die lateinische Lectüre von Ostern bis Pfingsten.
14) Beschreibungdes Thurmbaues auf der Kirche aä 8t. H,e^iä.
15) Schilderung des Sturmes am 19. Juni l. I.
16) Rede des Ambiorix an die Romischen Gesandten Cajus Arpinejus und Quintus

Iunius. Oae8. V, 27.
17) Ueber die Pflichten des Schülers in der Klasse.
18) Moses.

O u a r t a.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Latein. (NX) Einübung der Formlehre und Syntax durch wöchentlicheExercitien nach
Hotteurott. Uepos, von I"<;Iupi6»8 bis ^tt!eu8. I^Ä^Ir, s3l». V. lN Et.

(S.) Grammatik nach Meiring. N^yz: pra^Mi^ MztiÄ<<«8, Meiinstu-
ole», ^Vri8tille8, ?au8»nill8, tÜmnn und I^8»näer. I'!i»eli. fab. «zipenclix
I. und II. Wöchentlich ein Exercitium. IN St. Dr. Gaßmann.

Griechisch. (W.) Formlehre bis an die Verba in ^ nach Buttmann. Uebersetzen aus
dem I. CursuS in Jakobs Lesebuch. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechi¬
sche nach Blume's Aul. 6 St.

(S-) Die Verba in /^. Uebersetzen aus dem I. und II. Cursus in Jakobs
Lesebuch. Alle 14 Tage eine Uebelsetzung aus dem Deutschen ins Griechische,
nach Blume. 6 St. Dr. Gaßmann.

Deutsch, (w.) Leseübungen mit Erklärungsversuchen nach Vone, Erzählen, Deklamiren,
Uebungen in der Orthographie, kleine Aufsätze und Sprachlehre. 3 St. .

(S.) Aufsätze und mündliche Vortrage. 3 St. Dr. Gaßmann.
Religion. Combinirt mit Quinta.
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Geschichteund Geographie, (w.) Geschichte der Deutschen und Geographie von
Asien und Europa. 2 St.

(^.) Geschichte der Deutschen und Geographie von Afrika, Amerika und
Australien. 2 St. Burchard.

Rechnen. (W.) Die Proportionen und deren Anwendung auf die bürgerlichen Rech¬
nungsarten. Regeldetri und zusammengesetzte Proportionsrechnung. 2 St.
Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln, I St.

(S.) Die Ketten-, Gesellschafts- und Mischnngsrechnung. 2 St. Kopf¬
rechnen, l St. Sey,dewitz.

Naturgeschichte. Combinirt mit Tertia.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben.

2 St. Arend.

<>

>

Guinea.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Waldmann.

Latein, (w.) I. Abthl. Syntax bis zum Genitiv, dabei Wiederholung und Ergänzung
der Formlehre. Ellendt's Lesebuch, erster Cursns.
II, Abthl. Formlehre bis zur Syntax. Grammatik von Meiring.

(S.) I. Abth. Vollendung der Casuslehre, das Nöthigste über den Gebrauch
der Tempora und Modi. Ellendt's Lesebuch,Vollendung des ersten Cursus und
einige Stücke aus dem dritten.
II. Abthl. Regelmäßiges und unregelmäßiges Verbum, Präpositionen und Con«
junktionen. Einübung von Vokabeln in beiden Abtheilungen, die immer zugleich
beschäftigt wurden. 10 St. Waldman n.

Deutsch, (w.) Uebnngen im lesen und Vortragen nebst der erforderlichen Erklänmg,
Grammatik nach Becker's Leitfaden, Aufsätzeund orthographischeUebungen.

(S.) Fortsetzung, Ergänzung, Wiederholung. 4 St. Waldmann.
Naturgeschichte, (w) Mineralogie und Säugethiere.

. (S.) Säugethiere und Vögel. Lehrbuch von Schilling. 2 St.
Wald'mann.

Rechnen, (w.) Die vier Rechnungsarten in benannten und unbenannten Zahlen.
(S.) Gemein« und Decimalbrnche. Fortwährend schriftliche Uebungen. 4 St.

Waldmann.
Geschichte und Geographie, (w.) Alt« Geschichtebis auf Alexander. Geographie

nach Selten von §. I— 20. 3 St.
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(S.) Geschichtevon Alexander bis auf Odoaker. Geographie nacb Selten
von §. 21—44. 3 Kt. Vurch a r d.

Religion, katholische, (w.) Drittes und viertes Hauptstück des Katechismus, bibli¬
sche Geschichte des N. T.

(S.) Viertes und fünftes Hauptstück des Katechismus, Fortsetzung der bibli¬
schen Geschichte des N. T. 2 St. Waldma n n.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben.
3 St. Arend.

2. Verfügungen der hohen Behörden. .
1) Vom 14. Oct. 1850. Die Genehmigung des Lektionsplanes betreffend.
2) Vom 25. Oct cj. Die Genehmigung der Einführung des Werkes: Grundriß der

Geographie und Geschichte von W. Pich betreffend.
3) Vom 25. Nov. H. Die Zulassung solcher Primaner zum Abiturienten«Examen

betreffend, welche im Disciplinen« Wege von einer Anstalt verwiesen und an einer andern
Anstalt wieder zugelassen worden sind, uud ferner solcher, die freiwillig eiue Anstalt im Laufe
deb zweijährigen Cursus verlassen haben und sich als Extraneer zum Abiturienten-Examen
anmelden.

4) Vom 27. Nov. H. Die Bewilligung betreffend, daß für solche Schüler, welche
als einjährige Freiwillige in den Militär-Dienst unter den eben obwaltenden Umständen
würden eintreten müssen und zu Ostern 1851 sich zum Abiturienten-Examen würden ange¬
meldet haben, sofort ausnahmsweise das Abiturienten-Examen anzuberaumen sei.

5) Vom 5. Febr. 1851. Die Bestimmung betreffend, daß Gesuche der Lehrer, nament¬
lich um Unterstützungen, jedesmal zunächst an die vorgesetzte Provinzial-BeHorde gerichtet
werden sollen.

6) Vom 24. Febr. «H. Die Bestimmung betreffend, daß für Lehrer zur Uebernahme
von Funktionen bei der neuen Gemeinde-Verwaltung die Genehmigung der vorgesetzten hohen
Behörde erforderlich ist.

7) Vom 3. März sj. Die Aufforderung betreffend, ein Exemplar des Programms
mehr allsährlich für das TheresianischeGymnasium zu Wien einzusenden; es müssen also in
Allem jährlich 286 eingesendetwerden.

8) Vom 2. April ej. Die Eröffnung enthaltend, daß im Interesse der Anstalt dem
Herrn Oberlehrer Seydewitz die Genehmigung, dahier in das Amt eines Gemeinderaths
einzutreten, vorenthalten werden müsse.

9) Vom 1. April ei. Die ministerielle Verfügung betreffend, nach welcher bei den
verschiedenenEntwickelungsperioden der Jugend bei dem Gesangunterrichte billige Rücksicht
zu nehmen und eine angemesseneSchonung zu beobachtensei.
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10) Vom 5. Iuuy ej. Die Aufforderung eines Berichtes über den Besuch der offene»,
lichen Gerichtsverhandlungen Seitens der Gymnasiasten betreffend.

11) Vom 16. Iuly ej. Die Erklärung betreffend, daß die Mitbenutzung der diesigen
Turn-Austalt Seitens der hiesigen Seminaristen aufhöre und die Zahlung der dafür bestimnnen
jährlichen IN M- eingestelltwerde.

12) Vom II. Aug. oj. Die Mittheilung betreffend, daß aus den Fonds des aufge¬
hobenen Erfurter Pro-Gymnasiums zur Vermehrung unserer Foudsmittel jährlich 290 M.
bestimmt worden sind.

13) Vom 25. Aug. ej. Die Benachrichtigung betreffend, daß vom 1. Oktober ab eine
Central'Turn-Anstalt unter Leitung des Königl. Hauptmanns Noth stein in Wirksamkeit
treten wird, und daß in der gedachten Anstalt vorzugsweise junge Schulmänner herange¬
bildet und diesen die Leitung des Unterrichts der Gymnastik an Gymnasien und sonstigen
Anstalten übertragen werden soll.

3. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann in den ersten Tagen des letzten Drittels des Oktobers. Die

Frequenz der Anstalt war auch in diesem Jahre im Zunehmen. Mit dem November 1859
ging der ZeichenlehrerHr. Möbes ab und an seine Stelle trat der Maler Hr. Hunold.
Am Schlüsse des Wintersemesters verließ der Hr. v«-. Frohne, der seit 1848 an unserer
Anstalt ein Jahr hindurch den Hrn. Gymnasiallehrer Wald mann vertreten hat, und auch
später einige Unterrichtsstunden bereitwillig übernahm, unser Gymnasium, und trat als ans-
helfender Lehrer am Gymnasium zu Cöln ein.

Unter die Lehrer unserer Anstalt wurden die in unsern Fonds erübrigten 515 KH ver¬
theilt und außerdem 30 Ms- zu Prämien für die Gymnasiasten verwendet.

Die in den milden Stiftungsfonds unserer Anstalt erübrigte Summe von 26 M.
20 5A> aus dem HaberkoruschenLegatenfonds nnd von 00 sH- aus dem Unterstützungsfonds
für arme Schüler wurde» an die Gymnasiasten Hartmann, Bitter, Nußbaum,
Bernard Freundlieb, Schuchardt, Strecker I,, Agricola, Theodor Füt¬
terer, Streicher und Strecker ll. vertheilt.

Am 18. und 19. Sept. wurde das Abiturienten-Examen unter dem Vorsitze des Hru.
Provinzial-Schulraths und Ritters dr. Schaub abgehalten.

Empfohlene Werke:
Das vom vr. H< Krönig herausgegebene Journal, iu welchem die wichtigstenAb¬

handlungen des Auslandes auf dem Gebiete der Physik und physikalischen Chemie in voll¬
ständigen Uebersetzungen mitgetheilt werden.
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Geschenkte Werke des hohen Ministeriums.
1) Ein Exemplar von Lange's Geschichtenaus Herodot, 2. Aufl.
2) Band II. von Firmenich's Germaniens Völkeiftimmen,
3) ein Exemplar einer Abhandlung zur Theorie der Perspektive für krumme Vildflächen,

von Professor Auger in Danzig,
4) 40stcr Band des Crcll'schen Journals für Mathematik,
5) ein Exemplar der vom Professor Forchhammer zu Kiel herausgegebenen neuen

Karte und Beschreibungder Ebene von Troja,
6) ein Exemplar des von dem Prediger und Rektor Dr. Borkenhagen in Schwetz

herausgegebenen lateinischen Uebungsbuches.

In die Schülerbibliothek wurden geschenkt:
Von dem Abiturienten K. Ziedarth: ?1»nti i-uäen», eä. Itei7,m8, — I'omponü

Kleine äe «itu «Ms, oä. linppius. — Anleitung zum Lateinischschreiben, von Krebs. —
I^e M83utlirope pzu- Noliere, pnlilie p»r 8euvvll!b. — Leitfaden für einen heuristischen
Schulunterricht über die allgemeine Großenlehre, von Dr. Mathias. — GeschichteFriedrichs
des Großen, von Fr. Kugler. — ?awe8tra tÜeeiouwnH. — Materialien zu lateinischen
Stilübungen für die oberste Bildungsstufe der Gymnasien, von Seiffert.

Von dein Abiturienten Meinhardt: U. I'uIIn (Üeeronw l!i8MtHti«ne« tu8eu!im»e,
eä. lilut^. — pilltauis I'rotÄAora«, eä. 8tÄlIdamu. — I^e l)i6, p»r Oorneüle, publie
p»r ßolnvalb. — Elemente der Combinationslehre, entworfen von Tobisch.

Von dein Abiturienten Weinreich: BeMocli«!vellipu« i-ex, eä. ^unäel-u8. 8upno-
Mg H,utiS<nle, e6. ^unäeru«. — Hülfs- und Lesebuch der italienischen Sprache, von
Schnabel. — Materialien zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische, von Grote-
fend. 3 Bdchei^ — Grundriß der reinen Mathematik, von Thibaut.

Von dem Abiturienten G. F. Meister: 31. I'ullü' Oieeroms ?lütippie» »eninä»,
eä. l'rotKeKern». —Formenlehre des jonischen Dialektes im Homer, von Lukas. — I^e«
»VÄUture« äe 1'sIemÄ<zne, z»»r l'öneluu. N6. ste>. — Naturlehre für höhere Lehr-An¬
stalten, von Katzfey.

Von dem Abiturienten Hagedorn: O< Onrnelü l'Hoiti ^Krieew, e«l^ Ooeboäe, —
?. Oviäü ?l28c>N!8 «mni» «per», ex ^ucybi N^eüli reeußnitione. — I^e 'I'ai-tnÄ'e, pai
Nellüre. — I^e zl^antlu'ope, pur »Inliele, publie pur l8cdvvulb. Euklid's Elemente,
nbers. von Lorenz, herausgeg. von Mellweide.— Leben und Thaten Friedrich's des Großen,
von Fr. Förster. — Bulwer's Pilger des Rheins, aus dem Englischen, von Dr. I^e?etit.
Das Eichsfeld, von C. Düval, mit 24 Ansichten.

Von dem Abiturienten Solf: Gedichte von Friedrich Nuckelt, mit dem Bildniß des
Verfassers. — Amaranth von Dskar^von Mdfwitz.



'Von Ungenannten: Bibliothek der neuesten deutsch.'!, Klassiker. Schmidt. Loango,
erzählt v. Franz Hoffmanu. Etienne und Adelaide, v. Verf. „Lidwina, die von Gott Viel¬
geprüfte," — Gumal und Lina, Gesch. f. Kinder, von Lofstus. — Der Hungerthurm, v.
Ddrle. — Lehre der Weisheit und Tugend, v. Wagner. — N. Oornelii ?a<?!t! oper», von
Weise. — Bibliothek der neuesten deutschen Klassiker. — 1^8 Äx vo^a^e« 6« I'livei-nier.
Fünf Erzähluugen, v. Hoffmann. 3 Bdchen.

Von dein Primaner Werner: Französisches Handwörterbuch, v. Schmidt. 2 Thl.
Von dem Herrn Pfarrer Hartmann: Geist des Christenthums, v. Staudemeier.—

Me»trum nseetieum «ive meäiwtione» «aorlik, v. Neumayer. — Nuncln« in mÄi^no
l»u8itu«, v. Neumauer.

Der naturhistorischen Sammlung schenkte:
1) der Sekundaner Bitter, einige Stück Bernstein,
2) der Tertianer Grunsfeld, mehrere Stücke Achat,
3) der Primaner Freun blieb, einen schwarzen Storch.

4. AnkündigMMN der öffentlichen Prüfung.
In Prima

den 3ten Oktober c. Vormittags von 8 bis '/«IN Uhr.
1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Latein „ Oderlehrer Kramarczik.
3) Physik „ Oberlehrer Seydewitz.

In Seeunda.
Vormittags von V-lN bis ll Uhr.

1) Latein examinirt Direktor Rinke.
2) Griechisch „ Derselbe.
3) Mathematik „ Oberlehrer Seydewitz.

In Tertia.
Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Latein „ Gymnasiallehrer Futter er.
3) Griechisch „ ; ', Derselbe.

1'
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. In Iunrta
den 4ten Oktober c> Vormittags von 8 bis '/-IN Uhr.

1) Religion examinirt GymnasiallehrerWa ld man n.
2) Deutsch „ Oberlehrer l?r. G aß mann.

In Quinta
Vormittags von '/-w bis 1l Uhr.

1) Latein examinirt GymnasiallehrerWald mann.
2) Deutsch ' „ Derselbe.

Bei der Prüfung werden die von den Gymnasiasten unter der Aufsicht der Lehrer ge¬
fertigten Probe-Arbeiten vorgelegt.

Die Austheilung der Prämien und die Entlassung der Abiturienten wird Montag den
6ten Oktober e. von 2 Uhr Nachmittags an vorgenommen.

Die Eltern und Vormünder, welche Zöglinge unserm Gymnasium anvertrauen wollen,
werden ersucht, dieselben den 9., IN. und il. Oktober o. zur Prüfung und Aufnahme zn
stellen. Zugleich wird denselben bekannt gemacht, daß die Schulen den 28. Oktober c.
wieder eröffnet werden.

5. Namen der Schüler, welche während des Schuljahres l 850/51
das Gymnasium besucht haben.

Primaner:
1) Ignatz Schwcrdt, aus Kirchworbis.
2) Wilhelm Koch, aus Hüpstcdt.
3) Ioh. Nhcinlanller, aus WustheuKrode.
4) August Pabst, aus Breitenberge.
5) August Lorcnz, aus Geismar.
e) Johann Hartmann, aus Dingelstedt.
7) Joseph Stollberg, aus Desingerode.
8) Karl Hilsenberg, von hier.
9) Werner Schaub, aus Wcißenborn.

i«1 Wilhelm Waldmann, aus Worbis.
il) Karl Ludwig, von hier.

^

12) Joseph Nhode, aus Giinterode.
<3) Ignaz Werner, aus Worbis.
14) Julius Frcuudlieb, aus Worbis.
15) Gduard Nebelung, aus Berlingerode.
16) Karl Rheinländer, aus Neustallt.
17) Ferdinand Vetter, aus Iüyenbach.
18) Konrad Koch, ans Nrshausen.
19) Joseph Haber aus Worbis.
2«) Johann Nhode, aus Wingerode.
21) Joseph Rheinländer, von hier.
22) Anton Tcgethoff, aus Vennhausen.

Secundaner
1) Heinrich Dölle aus Dingelstedt.
2) Ludwig Bitter, aus Westhausen.
3) Philipp Vreitenbach, aus Wachstedt.

4) Dietrich Mock, von hier.
5) Nobcrt Solf, aus Neustadt,
e) Peter Kruse, von hier.
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?) Theodor Füttercr, aus Genthin.
8) Werner Pudenz, aus Ershausen.
») Eduard Thelemann, aus Wahrenbcrg.

10) Johann Ninkc, aus Nustenfelde.
111 Adam Hoch, aus Bernterode.
12) Christoph Pudenz, aus Ershausen.
13) Karl Kellner, von hier.
14) Georg Büschleb, aus Worbis.
15) Karl Handln, aus Denna.
161 Georg Wand, aus Breitenworbis.
171 Johann Sandrock, aus Pfaffschwende.
181 Wilhelm Ludolph, aus Rustenfelde.
191 Joseph Knufhold, aus Hildebrandshausen.

2») Deodat Grimm, von hier.
2N Joseph Schade, aus Grofitöpfer.
221 Bernard Arant, von hier.
231 Feodor Kohrina, aus Tcistungen.
2<) Karl Leineweber,aus Mengclrode.
25) Adam Müller, aus Deunn.
2«) Heinrich Arcnd, von hier.
27) Adam Klee, von hier.
28) Joseph Rußbaum, aus Döringödorf.
28) Andreas Rühl, von hier.
3«1 Christian Brückner, von hier.
3l) Georg Arend, von hier.
33) Michael Dictc, aus Hildebrandshausen.

Tertianer
1) Johann Schuchhard, aus.ssrffcrhauscn.
21 Joseph Strecker, aus Helmödorf.
31 Leonard Wenzel, aus Rüstungen.
4) Beinard Frcundlieb, aus Steinbach.
5) Andreas Henze, von hier,
e) Moses Grunsfcld, von hier.
?) Kar! Frömmelt, von hier.
8) Philipp Dettmar, aus der Eichmühle.
9) Anton Cullmann, aus Teistungen.,

1») Christoph Schröter, aus Bvritenbach.
11) Eduard Wehr, aus Lehnn.
12) Joseph Osburg, aus Geismar.
12) Johann Krebs, aus Uder.
14) Heinrich Bicrschcnk, aus Bodeurodc.
151 Caspar Iakobi, aus Geismar.
18) Gottfried Rheinländer, aus Birkenfelde.
371 Friedrich Thelemann, aus Wabrenberg.
18) Karl von Wehren, aus Duderstadt.
191 Friedrich Staufenbiel, aus Helmsdurf.
20) Christian Streicher, aus Lüderodc.
21) Ignaz Stolze, von hier.
2«) Heinrich Schaffeld, aus Neustadt.
13) Joseph Agritola, von hier.

24) Ernst Petri/von hier.
25) Karl Nambeau, von hier.
26) Peter Nhode, ans Rhcinboltcrode.
27) Wilhelm Innemann, aus Nbeinholtcrode.
23) Karl Schmcrbaiich, aus Vodenl'ode.
291 Franz Küster, aus Allcndorf.
3ll) Friedrich König, von hier.
31) Richard von Kcisenbcrg,von hier,
321 Karl von Keisenbcrg, von nicr.
33) Julius Schreier, ans Tcistnngcn.
34) Hu^o Theele, von hier.
35) Heinrich Welke, von hier.
36) Peter Fütterer, aus Günterode,
3?) Leonard Gaßmcmn, aus Gcicleden,
38) Albrecht Gundermann, von liier.
39) Herrmann Meister, aus Alterstedt.
4»1 Louis Lcvi,von hier.
4<1 August Ludwig, von lner.
421 Karl Schreiber, aus Wittenberg.
43) Anton Herrwig, aus Geismar,
44) Albrecht von Kaifenberg, von hier.
45) Bernard Strecker, aus Dingelstcdt.

Quartaner.
1) Karl Wenzel, aus Breitenworbis.
2) Friedrich Blau, von hie».
3) Adam Herzbcrg, aus Zelle.
4) Franz Gaßmaim, von hie«.
5) BerNaid Theele, von hier.
61 Heinrich König, von hier.
71 Franz Frohne, von hier.
81 Philipp Wehr, von hier.
9) Karl Anhalt, von hier.

-toi Franz Anhalt, von hier.

ill Jakob Gunkel, von hier.
12) Heinrich Wagner, von hier.
131 Konrad Konradi, von hier.
141 Moses Grunsfeld, von hier.
151 Friedrich Opfermann, von hier.
16) Christoph Herold, aus Rengelrode.
171 Wilhelm Ringhardy, von hier,
18) Otto Fütterer, aus Genthin.
19) Louis Lemke, von hier.
20) Friedrich Rechenbach,von hier.
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2>) Nobert Kleckam, aus Ellrich,
22) Christoph Walomann, ans Streitholz.
23) Fr. Albert Löffler, aus Breitenwurbis.
2t) Adam Adolph Lüdemann, aus Breitenworbis.
25) Wilhelm Lorenz, aus Geismar.
2«) Karl Rheinländer, von hier.
«?) Leopold Adam Peter, aus Worbis.
28) Adolph Kleekam, aus Weißenborn.
29) Louis Brudmllnn, aus Gernrode.

30) Friedrich Füllmer, aus Westhanstn.
31) Wilhelm Herrwig, aus Geismar.
32) Wilhelm von Kcrstcnbrock,aus Erfurt.
33) Werner Fiege, aus Geismar.
34) Wilhelm Genau, aus Geismar.
35) Joseph Klaus, aus Orschel.
3«) Karl Heinevctter, von hier.
37) Andreas Beclmann, aus Siemerobe.

Quintaner.
I) Karl Breitenbach, aus Wachstedt.

' 2) Ferdinand Heidelberger, aus Erfurt.
3) Theodor Theele, von hier.
4) Konrad Zehrt, von hier.
5) Oskar Kirchhofs,aus Grosigarj.
«) Anton Schneider, aus Wiugcrode.
7) Peter Wenzel, aus Rüstungen.
8) Joseph Digmann, von hier. ^
9) Joseph Helbing, aus Bischusierode.

itt) Philipp Fischer, aus Kirchworbis.
11) Joseph Schollmcyer, aus Vebcrstedt.
1s) Albert Nöring, aus Zelle.
13) Heinrich Theodor Sander, aus Erfurt.
14) Ferdinand Löffler, aus Wahlhausen.
<5) Joseph Fütterer, aus Sienierode.
16) Karl Louis, von hier.
17) Kourad Schcuermann, aus Witzenhausen.
18) August Wunsch, von hier.
1») Heinrich Kunkell, aus Dingelstedt.
2«) Gustav Bierwirth, aus Alsdorf.
21) Walther von Kaisenderg, von hier.
22) Bernard Wilhelm Döring, aus Greifenstein.
33) Dionys Döring, aus Greifenstein.
24) Otto Denekcn, aus Göttingen.

25) Martin Konrabi, von hier. ^
2«) Karl Nichter, aus Magdeburg,
2?) Herrmann von Hanstein, aus Wahlhausen.
28) Bencdikt Schilling, aus Kirchgandern.
2») Johannes Schütze, aus Kaltcneber.
30) Wendelm Waldmann, aus Kirchgandern.
31) Ioh. Michael Kcppler. aus Büttstedt.
32) Peter Schilling, aus Beberstcdt.
33) August Trumm, aus Erfurt.
84) Ernst Brendcl, von hier.
85) Martin Werkmeister, aus Breitenhach.
3«) Nobert Heidelberger, aus Erfurt.
37) Karl Wcinrich, aus Worbis.
38) Gottfried Hosbach, ans Mcngelrudc.
39> Friedrich Lius, aus Wachstedt.
4») Friedrich Quja, von hier.
41) Hugo Engelhard, aus Dingelstedt.
42) Gustav Adolph Hoffmann, aus Naumburg.
43) Franz Vode, aus Bc-rntrode.
44) Gustav Pikcrt, aus Danzig.
45) Hubert Gräbner, aus Worbis.
4«) Karl Jordan, aus Schdnebcck.
47) Joseph Marx, von hier.
48) Otto Zehrt, aus Friedrichslohra.

Die Anstalt haben mit dem Beginne des Schuljahres «AZV/ZZ verlassen:
Der Secundaner Löffler, ferner die Tertianer Schreyer, Lovis, Günther,

und Drobisch; die Quartaner Lippold, Rein hold, und die Quintaner Proste,
Rose und Weidel. Stein und Hdberg entfernten sich willkürlich.

Am Ende des Winterhalbjahres find abgegangen:
Der Primaner Werner, die, Tertianer Hillenkamp, Pötz und Conrady und

der Quintaner Otto Zehrt.
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Im Laufe des Schuljahres starben:
Die Secundaner Grimm und Diele, der erste, ein hoffnungsuotter Jüngling, in

Folge eines Geschwüres und eines darauf hinzugetretenen Fiebers, der andere stark und
kräftig, wie eS schien, an der Schwindsucht.

Zu Michaelis werden abgehen:
Der Primaner Joseph Rheinländer und die Abiturienten.

^
^

^

^
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